
Wer gestaltet heute die 
schweizer rassistische
Propaganda ?

Legitimiert das Recht
auf freie 
Meinungsäusserung 
Diskriminierung und
Hass-Aktionen ? 
Woher kommt die
faschistische Ästhetik ?

Design2context (ZHdK)

Aufruf zur politischen visuellen Kommu-
nikation! Die rassistische Rhetorik der 
öffentlichen Sprach- und Bildpropaganda
in der Schweiz untergräbt alle politische
und gesellschaftliche Solidarität. 
Ausgehend von einer öffentlichen Debatte
am 19. 11. 2009 beim Institut Design2
context der Zürcher Hochschule der
Künste ergreifen wir als Designer, 
Architekten, Künstler, Graphiker mit
Freunden und Partnern die Initiative:
- laßt uns miteinander alle Aufklärung
über die faschistischen, rassistischen und
diskriminierenden Vorläufer, Quellen,
Vorgeschichten dieser politischen Propa-
ganda aufdecken! - laßt uns selbst unsere
politischen Mittel der visuellen Kommuni-
kation dagegensetzten und damit den
Raum der öffentlichen Angelegenheiten
zurückgewinnen! Wir erwarten dringend
Eure 
recherchierenden und Eure entwerfenden
Kontributionen: an das Institut Design2
context, ZHdK, Hafnerstrasse 39, (Ch?) -
8005 Zürich, mail: info.design2context


